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?i'° Z«. Einrückungsgebühr:
Die Petitzeile iO Rp.

Sendungen franko.

Berner-SWstemd.

Dieses Blatt erscheint monatlich zweimal. Bestellungen nehmen alle Post-
ämter an. In Bern die Expedition. Alle Einsendungen sind

an die Redaktion in Steffisburg zu adressiren.

Die Erde und die Welt.
Eine kosmopolitische Betrachtung.

(Fortsetzung und Schluß).

Zwei Dinge sind es, die das Gemüth immer
mit neuer und zunehmender Bewunderung und Ehr-
furcht erfüllen, je öfter und je anhaltender sich der
Geist mit ihnen beschäftigt. Der gestir nte Himmel
über mir und das göttliche G e setz in mir. Kant.

Wer nun Lust hat, die Fahrt durch den endlosen Aether nützn-
machen, der nehme die Flügel der Morgenröthe und ein scharf sehen-

des Auge dazu und fliege mit uns in Gedanken an die äußerste Gränze
des Sonnengebietes, wo wir den Neptun treffen, welcher erst im
Jahr 1846 von Dr. Galle in Berlin entdeckt worden ist, obschon

dessen Existenz schon lange vorher von I.e Verrier wegen der Stö-
rungen des Uranus-Laufes vermuthet und sogar durch scharfsinnige

astronomische Berechnungen die Stelle im Weltenraum fast ganz genau
bezeichnet worden war, wo derselbe zu finden sein werde. Er ist 620
Millionen Meilen von der Sonne entfernt, die er in 168 Jahren
umkreist, so daß das Licht derselben ihn erst in 4 Stunden 21 Mi-
nuten erreichen kann, während der Schall 500 Jahre und eine Loko-

Motive mit einer täglichen Geschwindigkeit von 200 MAlen über 10000
Jahre dazu brauchte. Der Planet ist aber bereits in vollständige
Dunkelheit eingehüllt, da das Sonnenlicht ans ihm 1400 mal schwächer

16. Okt. Zweiter Jahrgang. 1862.
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